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Apothekennotdienst an den 
Wochenenden/Feiertagen

Samstag, 17. Januar 2026
(Sa. 08.30 Uhr bis So. 08.30 Uhr)
Huberesch Apotheke, Ravensburg
Rümelinstr. 7, Tel. 0751/9770910

Sonntag, 18. Januar 2026
(So. 08.30 Uhr bis Mo. 08.30 Uhr)
Apotheke am alten Rathausplatz
Aulendorf, Tel. 07525/60150

Alle Apothekennotdienste in Ihrer Nähe er-
fahren Sie unter Tel. 0800/0022833 oder un-
ter www.lak-bw.de

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis
Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg, Elisabethenstr. 15
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 9–19 Uhr. 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis 
Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg, Elisabethenstr. 15

Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage 9–13 Uhr und 
15–19 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. 01801/116116

Hospiz-Gruppe Aulendorf
Einsatzleitung: 0151/61072975 

Alarmierung bei Notfällen
Polizei Aulendorf/Altshausen    07584/92170
nach 20.00 Uhr                       0751/8036666
Ärztlicher Bereitschaftsdienst            116117
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall)               110
Krankentransport, Erste Hilfe,
Feuer, Rettungsdienst                              112
Wasserversorgung Stadt während
und außerhalb der Dienststunden     911185
Wasserversorgung für Blönried, 
Tannhausen und Zollenreute 
während der Dienststunden   07524/400240
nach Dienstschluss: Bereitsch. 0171/4209386
Deutsche Telekom                  0800/3301000
EnBW/Strom                           0800/3629477
Thüga Energienetze GmbH    0800/7750001
Todesfälle                                           934105
nach Dienstschluss:                               8437

WOCHENMARKT
Jeden Donnerstag in Aulendorf

Die Stadt Aulendorf (10.500 Einwohner) sucht Sie baldmöglichst als 

Sachbearbeiter Tiefbau (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit ab 70%

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
●    Koordination von Bau- und Sanierungsprojekte im Straßenbau, Wasserversor-

gung und Abwasserbeseitigung      
●    Betreuung des Abwassersystems nach Eigenkontrollverordnung
●    Technische Betreuung der Kläranlage
●    Baugebietserschließungen 
●    Budgetverantwortung

Vorgenannte Aufgaben bzw. Maßnahmen erfolgen überwiegend in Zusammenarbeit
mit beauftragten Fachbüros. Eine Änderung der Aufgabenbereiche und der Zustän-
digkeiten bleibt vorbehalten. Die Vollzeitstelle ist grundsätzlich teilbar.

Ihr Profil: 
●    Bachelor mit Schwerpunkt Tiefbau, Bautechniker/in oder eine vergleichbare

Qualifikation im Bereich Tiefbau 
●    Sie verfügen über fundierte Fachkenntnisse im Bereich des Straßen- und Tief-

baus
●    Sie beherrschen die MS-Office Produkte und haben Kenntnisse in GIS-Pro-

grammen
●    Sie sind kontaktfreudig und haben ein gutes Verhandlungsgeschick
●    Sie sind flexibel, engagiert und haben ein sicheres und freundliches Auftreten
●    Sie arbeiten selbständig und teamorientiert

Wir bieten:
●    eine unbefristete Anstellung und Vergütung abhängig von der Qualifikation

nach TVöD (bis EG 11 Jahresbrutto ca. 63.000 Euro abhängig von der Berufs-
erfahrung) plus Leistungsentgelt und Zusatzversorgung des öff. Dienstes

●    eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit einem hohen Grad an
Selbständigkeit

●    Jobrad, Jobticket und Wellpass
●    die Möglichkeit auch im Homeoffice zu arbeiten

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis 15.02.2026 über unser online-Bewerberpor-
tal unter www.aulendorf.de/jobs oder an bewerbung@aulendorf.de.

Für Ihre Fragen steht Ihnen Bürgermeister Matthias Burth gerne unter T.: 07525/934-
100 und Mail: matthias.burth@aulendorf.de zur Verfügung.

Die Stadt Aulendorf (10.500 Einwohner) sucht Sie baldmöglichst als 

Stellvertretende Leitung der Stadtkämmerei (m/w/d) 
Teilzeit 50%

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
●    Mitarbeit bei der Haushalts- und Investitionsplanung
●    Mitarbeit bei der Erstellung des Jahresabschlusses
●    Zuarbeit für die Amtsleitung
●    Steuerangelegenheiten der Stadt
●    Gremienarbeit und Grundsatzangelegenheiten
●    Vertretung im Bereich Steueramt

Eine Änderung der Aufgabenbereiche und der Zuständigkeiten bleibt vorbehalten. 

Ihr Profil: 
●    Sie haben einen Abschluss als Dipl. Verwaltungswirt (FH)/ Bachelor of Public

Management
●    Die Stelle ist auch für Absolventen geeignet. 
●    Sie sind teamfähig, zuverlässig, selbstständig und flexibel.
●    Sie haben gute EDV-Kenntnisse und die Bereitschaft zur Teilnahme an abend-

lichen Sitzungen.

Wir bieten:
●    eine anspruchsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem er-

fahrenen Team
●    eine entsprechende Eingruppierung/Besoldung im A11/EG11 abhängig von

den individuellen Voraussetzungen mit Zusatzleistungen des öffentlichen
Dienstes

●    Jobticket, JobRad und Wellpass

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis 15.02.2026 über unser online-Bewerberpor-
tal unter www.aulendorf.de/jobs oder an bewerbung@aulendorf.de.

Für Ihre Fragen steht Ihnen Kämmerin Silke Johler gerne unter T.: 07525/934-126 und
Mail: silke.johler@aulendorf.de zur Verfügung.
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Zweckverband Volkshochschule Oberschwaben 
Bekanntmachung der Feststellung der Jahresrechnungen 2024 des Zweckverbands
Volkshochschule Oberschwaben gemäß § 95 b Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg

Aufgrund von § 95 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom
24.07.2000 (GBl. 581), zuletzt geändert durch Verordnung vom 23.02.2017 (GBl. S. 99) hat die
Verbandsversammlung am 03.12.2025 die Jahresrechnung 2024 des Zweckverbands wie
folgt festgestellt:

Die Jahresrechnung mit dem dazugehöri-
gen Rechenschaftsbericht liegen gemäß 
§ 81 Abs. 3 GemO in der Zeit von Dienstag,
20.01.2026 bis einschließlich Donnerstag,
29.01.2026 im Rathaus, Ebene 4 während
der üblichen Dienststunden öffentlich aus. 

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg oder auf-
grund der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg beim Erlass der Satzung wird
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich oder elektro-
nisch gegenüber dem Zweckverband gel-
tend gemacht worden ist. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Aulendorf, 18.12.2025

gez.
Matthias Burth
Verbandsvorsitzende

Öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt 

und Technik
am Mittwoch, 21.01.2026, 18:00 Uhr
im Ratssaal

Öffentliche Tagesordnung
1.   Begrüßung, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Tagesordnung, Protokoll
2.   Baugesuche
2.1 Neubau Pensionspferdestall mit Ferien-

wohnungen und Nebenanlagen, Fund-
schmid 1, Flst. Nr. 322, Aulendorf, Ge-
markung Zollenreute

2.2  Neubau Maschinen- und Heubergehal-
le, Wallenreute 4, Flst. Nr. 285, Aulendorf
Gemarkung Zollenreute

2.3  Errichtung von 11 PKW Stellplätze und 1
Behinderten PKW-Stellplatz, Eichenweg
2, 4, 6, Flst. Nr. 1123, Aulendorf

2.4  Überdachung der Terrasse, Riedweg 19,
Flst. Nr. 1398/6, Aulendorf

2.5  Neubau Gebäude mit automatischem
Fütterungssystem (AFS), Atzenberger
Weg 99, Flst. Nr. 708/1, Aulendorf

2.6  Neubau eines Einfamilienhauses mit Ga-
rage, Keltenweg 14, Flst. Nr. 1078/40,
Aulendorf

2.7  Neubau Einfamilienhaus mit Garage,
Talstraße, Flst. Nr. 236/3, 236/29,  Aulen-
dorf

3.    Verschiedenes
4.    Anfragen

Öffentliche Bekanntmachung
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Freunde der Städtepartner-
schaft mit Conches en Ouches
Liebe Conchesfreunde,
wir laden Euch herzlich zum Filmabend am
Sonntag 18.01.2026, 17.30 Uhr im Cine-
Club am Schlossplatz 5 ein.

Der Bestseller-Roman „Zusammen ist man
weniger allein“ – „Ensemble: c’est tout“ von
Anna Gavalda wurde von Regisseur Claude
Berri mit Witz und Charme inszeniert. Es
geht um das Leben in einer verrückten
Wohngemeinschaft am Fuße des Eiffel-
turms. Vier Personen suchen ein Zuhause.
Vier grundverschiedene Menschen - Camille
(26), Philibert (36), Franck (34) und Paulette
(83) wagen einen Neubeginn. Dieses turbu-
lente Großstadtmärchen zeigt, worauf es im
Leben ankommt: Liebe, Freundschaft und
Mitgefühl.
Auf euer Kommen freuen sich Brigitte Tho-
ma und Lothar Maucher.

Besuch aus Conches
In diesem Jahr erwarten wir den Besuch un-
serer französischen Freunde von Donners-
tag, 30. Juli bis Montag, 3. August. 

Stadt informiert

Anfang des Jahres hat uns die traurige
Nachricht vom Tod unserer langjährigen
Freundin 

Josiane Duval

aus Conches en Ouche erreicht. Sie ist
im Alter von 91 Jahren verstorben. 

Josiane war ein aktives und wichtiges
Mitglied der Städtepartnerschaft mit Au-
lendorf aber auch der polnischen und
britischen Partnerstädte von Conches.
So war Sie Mitorganisatorin vieler Tanz-
teeveranstaltungen, die das Comitée de
Jumelage durchführte.

Sie war bis 2008 viele Jahre eine der
stellvertretenden Bürgermeister wäh-
rend der Amtszeit von Alfréd Recours.
Als jemand der den zweiten Weltkrieg
noch als Kind miterleben musste, war
Sie eine überzeugte Fürsprecherin und
Vertreterin Europas.

Geradeheraus, sehr engagiert, liebens-
würdig und eine echte Dame, so behal-
ten wir Sie in guter Erinnerung.

In Dankbarer Erinnerung

Stadt Aulendorf und 
die Freunde der Städtepartnerschaft 
mit Conches en Ouches
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Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Parteien,
Wählergruppen u.a. bei Wahlen

und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz
(BMG) in der seit 1. November 2015 gelten-
den Fassung darf die Meldebehörde Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher
und kommunaler Ebene in den sechs der
Wahl oder Abstimmung vorangehenden Mo-
naten so genannte Gruppenauskünfte aus
dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist
an das Lebensalter der betroffenen Wahlbe-
rechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst
den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften sowie, sofern die
Person verstorben ist, diese Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dür-
fen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person
oder Stelle, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Werbung bei einer
Wahl oder Abstimmung verwenden und hat
sie spätestens einen Monat nach der Wahl
oder Abstimmung zu löschen oder zu ver-
nichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der
Datenübermittlung zu widersprechen. Der
Widerspruch kann bei der Stadt Aulendorf,
Bürgerbüro, Ebene 3, Hauptstraße 35,
88326 Aulendorf eingelegt werden. Bei ei-
nem Widerspruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu sei-
nem Widerruf.

Ordnungsamt

Räum- und Streupflicht an
Gehwegen und Straßen

Der Winter ist da, und mit dem Winter auch
Schnee und Eis. Zu unser aller Sicherheit
möchten wir an dieser Stelle auf die wesent-
lichen Bestimmungen der „Satzung über die
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reini-
gen, Schneeräumen und Bestreuen der
Gehwege“ (Streupflichtsatzung) der Stadt
Aulendorf hinweisen. Nach der Streupflicht-
satzung sind die Straßenanlieger verpflich-
tet, innerhalb der geschlossenen Ortslage
einschließlich der Ortsdurchfahrt die Geh-
wege nach Maßgabe der Streupflichtsat-
zung zu reinigen, bei Schneeanhäufungen
zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte
zu bestreuen. Sollte kein Gehweg vorhan-
den sein, bezieht sich die Verpflichtung auf
die seitlichen Flächen der Fahrbahn in einer
Breite von 1,50 Meter.
Die Einhaltung der Vorschriften dieser Sat-
zung liegt im besonderen Interesse der Stra-
ßenanlieger, die im Schadensfalle möglicher-
weise mit Schadensersatzforderungen und
Geldbußen konfrontiert werden. Die Gehwe-
ge sind von Montag - Freitag bis 07.00 Uhr,
an Samstagen/Sonntagen und an gesetzli-
chen Feiertagen bis 08.00 Uhr zu räumen
und zu streuen. Wenn nach diesem Zeit-
punkt Schnee- oder Eisglätte auftritt, ist un-

verzüglich – bei Bedarf auch wiederholt - zu
räumen und zu streuen. Die Pflicht endet um
20.00 Uhr.
Als Straßenanlieger gelten nach der Streu-
pflichtsatzung auch die Eigentümer und Be-
sitzer solcher Grundstücke, die von der Stra-
ße durch eine im Eigentum der Gemeinde
oder des Trägers der Straßenbaulast stehen-
de nicht genutzte, unbebaute Fläche ge-
trennt sind, wenn der Abstand zwischen der
Grundstücksgrenze und der Straße nicht
mehr als 10 Meter, bei besonders breiten
Straßen nicht mehr als die Hälfte der Stra-
ßenbreite beträgt. Bei Unfällen die auf Geh-
wegen dadurch entstehen, dass Straßenan-
lieger nicht geräumt oder gestreut haben,
können Schadensersatzansprüche geltend
gemacht werden. Der Abschluss einer priva-
ten Haftpflichtversicherung wird daher emp-
fohlen, schützt bei grober Fahrlässigkeit je-
doch nicht.

Streugut
Die Beschaffung des Streumaterials ist Sa-
che des Anliegers. Der Betriebshof hat dafür
an verschiedenen Stellen im gesamten
Stadtbereich und in den Ortschaften Splitt-
kisten aufgestellt, die der Bevölkerung zur
Verfügung stehen.

Schnee nicht auf Fahrbahn schieben
Wird Schnee von der Hoffläche und den
Gehwegen auf die Straße geschoben, führt
dies nicht nur zur Verärgerung der Kraftfah-
rer, sondern darüber hinaus kann es auch zu
folgenschweren Verkehrsunfällen mit haf-
tungsrechtlichen Problemen führen. Uner-
wartet auftauchende Schneemassen auf der
Fahrbahn stellen nämlich eine nicht zu unter-
schätzende Gefahr für Auto- und Radfahrer
dar. Schaffen Sie daher keine unnötigen Ge-
fahrenquellen – schieben Sie den Schnee
künftig nicht mehr auf die Fahrbahn. Auch
darf geräumter Schnee oder auftauendes
Eis nicht dem Nachbar zugeführt werden.
Ferner ist darauf zu achten, dass Straßen-
einläufe – sofern möglich – vom Schnee frei
bleiben, damit tagsüber das Schmelzwasser
ablaufen kann.

Parken am Straßenrand 
Damit der Räum- und Streudienst der Ge-
meinde ungehindert seiner Arbeit nachge-
hen kann, bitten wir Sie um Beachtung der
folgenden Punkte:
1. Parken Sie Ihr Fahrzeug auf dem eigenen

Grundstück
2. Sollte dies nicht möglich sein, so lassen

Sie bitte beim Parken auf der öffentlichen
Straßenfläche immer eine Straßenbreite
frei, damit die Räumfahrzeuge besser
durchkommen und abgestellte Fahrzeuge
nicht beschädigt werden.

3. Wendeplätze und Sackgassen müssen
unbedingt von Fahrzeugen frei bleiben.

An dieser Stelle möchten wir auch die
Grundstückseigentümer bitten, jetzt ihre
Grundstückgrenzen auf Überwuchs zu kon-
trollieren und ggf. freizuschneiden. Dies er-
leichtert Ihnen und auch den gemeindlichen
Kräften die Durchführung des Winterdiens-
tes.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Dorfweihnacht und Theater-
premiere mit der Laienspiel-

gruppe Zollenreute
Am zweiten Weihnachtsfeiertag fand in Zol-
lenreute traditionell die Dorfweihnacht mit
der Premiere des diesjährigen Theaterstücks
„Ein genialer Plan“ der Laienspielgruppe
Zollenreute statt. Zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger kamen zusammen, um gemein-
sam die Weihnachtszeit zu feiern und einen
geselligen Abend zu verbringen.

In seinem Grußwort betonte Bürgermeister
Burth die Bedeutung der Weihnacht als Zeit
des Innehaltens, der Ruhe und des Heim-
kommens – gerade in einer immer schneller
werdenden und oft hektischen Welt. „Weih-
nachten sei ein wichtiger Moment, um zur
Besinnung zu kommen, Kraft zu schöpfen
und Gemeinschaft zu erleben“, so Burth.

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war
die Würdigung der Laienspielgruppe Zollen-
reute, die in diesem Jahr ihr 75-jähriges Be-
stehen feiert. Die Theatergruppe gehört da-
mit zu den traditionsreichsten im Landkreis
Ravensburg. Jahr für Jahr bringen die
Schauspielerinnen und Schauspieler mit
großem Engagement neue Stücke auf die
Bühne und leisten damit einen wertvollen
Beitrag zum kulturellen Leben der Stadt.

Der Dank des Abends galt allen Mitwirken-
den vor und hinter der Bühne für ihren Ein-
satz und ihre Zeit. Mit den besten Wünschen
für eine gelungene Premiere und viele weite-
re erfolgreiche Jahre klang der offizielle Teil
aus, bevor das Publikum die Theaterauffüh-
rung genießen konnte.
Die erfolgreiche Theatersaison endete mit
dem letzten Auftritt am vergangenen Sonn-
tag.

Schecküberreichung mit Bürgermeister Burth
und Claudia Heydt (Vorsitzende der Laienspiel-
gruppe Zollenreute) zum 75-jährigen Bestehen. 
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Den Bund fürs Leben haben geschlossen:
Christoph Arnegger und Claudia Beller geb.
Eckmann, Aulendorf
Daniel Sträßle und Christina Madlener, Au-
lendorf
Michael Adrian Schnitzer, Aulendorf und Ca-
rina Schmeier, Bad Schussenried, Hopfer-
bach

In die Ewigkeit abberufen wurden:
Oskar Faltinski, Aulendorf
Ingeborg Schoch, Aulendorf

Gottesdienste St. Martin
Samstag, 17. Januar 2026
18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 18. Januar 2026 
10.00 Uhr   Hl. Messe
17.00 Uhr  ‚Ökumenischer Gottesdienst zur

Einheit der Christen 

Standesamt

Kirchen

Kombihochstuhl und Laufstall
(höhenverstellbar) zu verschenken.

Tel. 07525/1610

Flexa Etagenbett, Vollholz, sehr guter Zu-
stand zu verschenken.

Tel.: 07525/60291
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
Noch brauchbare Gegenstände, die Sie ver-
schenken möchten, dürfen Sie uns mitteilen
unter: aulendorf-aktuell@aulendorf.de oder

Tel. 07525/934107

Filmabend für Jugendliche
Du hast Lust auf einem gemütlichen Abend
mit einem guten Film, Snacks und Freun-
den?
Dann komm vorbei!
Freitag, 23.01.2026
Beginn: 17:30 Uhr
Jugendtreff Aulendorf

Freier Eintritt!
Günstige Snacks & Getränke vor Ort

Bring deine Freunde mit und genieße einen
entspannen Filmabend in cooler Atmosphäre.
Wir freuen uns auf dich!
-Jordan & Franzi von Team Jugendtreff

Die gute Tat

Offene Jugendarbeit

Liebe Aulendorfer*innen
das Programmheft für das erste Halbjahr
2026 ist da! Unser halbjährliches Programm-
heft gibt einen Überblick über alle Angebote
im und um den Hofgarten-Treff.

Das Programmheft liegt bei uns zum Mitneh-
men aus oder kann über den QR Code ab-
gerufen werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Hofgar-
ten-Treff und wünschen Ihnen ein frohes
neues Jahr und alles Gute für 2026!

Hofgarten-Treff

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend
für rasche HILFE durch den ARZT
oder den RETTUNGSDIENST sein!
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Aktion Sternefunkeln 2025 sagt Danke-
schön
Bereits zum 8. Mal konnte die Aktion „Ster-
nefunkeln“ durchgeführt werden. Die öku-
menische Geschenkaktion ist für Kinder aus
Familien mit geringem Einkommen konzi-
piert. Waren es zu Beginn 48 Familien/Kin-
der, die erreicht werden konnten, wuchs die-
se Zahl in diesem Jahr auf knapp 125 an.
Besonders aufgefallen ist dabei, die noch
größere Freude der Kinder und Eltern bei der
Geschenkübergabe. War doch allen be-
wusst, dass die steigenden Preise Auswir-
kungen auf die Spendenbereitschaft haben
könnte. Dies war jedoch nicht erkennbar.
Unser Dank gilt allen Wunschpaten, die Ge-
schenke wunderschön verpackt und termin-
gerecht abgegeben haben. Darüber hinaus
gilt unser Dank allen Spendern, sowie den
Helferinnen und Helfern. 

Sie alle haben dafür gesorgt, dass auch im
vergangenen Jahr 2025 ein Stück Frieden
und Weihnachtsfreude bei dieser großen An-
zahl von Kindern ankommen konnte. 
DANKE. 

Evangelische Thomasgemeinde und Kath.
Kirchengemeinde St. Martin

Pfarrball 2026 fällt aus! 
Es ist eine sehr schöne Tradition in unserer
Gemeinde, dass wir als Kath. Kirchenge-
meinde den Pfarrball, organisiert vom Fest-
Auschuss gestalten. 
Leider waren die letzten Jahre immer mehr
Herausforderungen; finanzielle und auch Ak-
teure fürs Programm. Für diese Jahr nach
der ersten Vorbereitungs-phase, stellt das
Team fest, dass dieses Jahr die Durchfüh-
rung des Pfarrballs nicht möglich ist, da die
Gruppierungen fehlen, die das Programm
mitgestalten, was wiederum an Besucher-
zahlen und Einnahmen fehlen werden. Des-
wegen hat das Team im Einvernehmen mit
dem Festausschuss entschieden, dieses
Jahr eine schöpferische Pause einzulegen.
Damit findet dieses Jahr kein Pfarrball statt.

Kerzenspende zum gottesdienstlichen
Gebrauch in der Pfarrkirche
Wie schon seit vielen Jahren gibt es ab so-
fort vor Mariä Lichtmess - die Möglichkeit,
Kerzen für die Gottesdienste im laufenden
Jahr zu spenden. Einige davon liegen sym-
bolhaft beim Marienaltar aus. 
Wer eine Kerze spenden will, werfe die ent-
sprechende Geldspende in den großen Op-
ferstock beim Marienaltar. Die Kerzen wer-
den dann an Mariä Lichtmess gesegnet. Da
bei Altarkerzen vom Wachs her höhere An-
sprüche gelten, haben Sie bitte Verständnis
dafür, dass wir als Altarkerzen nur die von
uns ausgelegten Kerzen benutzen können.
Allen, die eine Kerze spenden, ein herzliches
Vergelt’s Gott! Noch ein Hinweis: Die Kerzen
liegen nicht für den privaten Gebrauch aus.
Deshalb bitte nicht mitnehmen.

Gottesdienste und 
Veranstaltungen

Thomasgemeinde 
Am kommenden Sonntag, 18. Januar, 2. So.
n. Epiphanias feiern wir um 10.45 Uhr Got-
tesdienst mit Pfarrer Sven Wegner Denk. 
Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst
von Katja Bauer an der Orgel. 
Parallel dazu ist Kinderkirche. 
Alternativ können Sie den Gottesdienst um
9:15 Uhr in Altshausen mit Pfarrer Sven
Wegner Denk besuchen.
Die Gottesdienste in Bad Buchau 9:15 Uhr
und Bad Schussenried 10:45 Uhr hält Pfarrer
Matthias Braun.
Am Dienstag, 20.02.2026 lädt das Team des
Frauenfrühstücks wieder ab 9:15Uhr alle in-
teressierten Frauen zu einem Frühstück mit
geistlichem Impuls und Singen ein.
Am Freitag, 23.01.2026 feiern wir ab 19Uhr
im Gemeindesaal YOUGO- Gottesdienst. 

Abba startet durch …
… und natürlich hat in diesem Fall „Abba“
nichts mit schwedischen Popgruppen oder

Brotaufstrichen zu tun! „Abba“, das Akro-
nym steht für die vier evangelischen Kir-
chengemeinden, die sich am 30.11.2025 mit
der Kirchenwahl zu einem Verbund zusam-
mengeschlossen haben: Aulendorf, Bad
Schussenried, Bad Buchau und Altshausen.
Zugleich ist es eine vertrauensvolle Anrede
für Gott, die Jesus verwendet hat. Sie be-
deutet etwa „Vati“ oder „Papi“. Und diese
Bezeichnung hat sehr viel mit dem Ziel und
Anliegen aller beteiligten Kirchengemeinden
zu tun: Menschen sollen in einen so liebevol-
len, vertrauten Umgang mit Gott kommen
und bleiben können. 
So richtig ging es mit der Evangelischen
Abba-Verbundkirchengemeinde Ober-
schwaben, so der offizielle Name, am 1. Ja-
nuar 2026 los. Mit einem Einsetzungsgottes-
dienst für alle Kirchengemeinderätinnen und
Kirchengemeinderäte der Verbundkirchen-
gemeinden am 11. Januar 2026 um 10 Uhr
im Evangelischen Gemeindezentrum Bad
Schussenried, feierten wir diesen Anfang
auch liturgisch. 
Der Zusammenschluss wurde zwar ange-
stoßen vom landeskirchlichen „Pfarrplan
2030“, aber er ist kein Zwang „von oben“,
sondern Ausdruck verantwortungsvollen
Handelns der vier Kirchengemeinderatsgre-
mien: Die Zusammenarbeit trägt Entwicklun-
gen in der Gesellschaft Rechnung wie de-
mografischem Wandel, Pfarrerknappheit,
sinkenden Gemeindegliederzahlen und Ar-
beitsweisen kommender Pfarrersgeneratio-
nen. Das Pfarrteam kann sich nun Aufgaben
teilen, die bisher jede und jeder erledigen
musste. Besondere Interessen und Bega-
bungen können so viel besser berücksichtigt
und Schwerpunkte gesetzt werden (z.B. Ver-
waltung, Arbeit mit Senior*innen, Jugend
usw.). Das entlastet die einzelnen Pfarrper-
sonen, und wird eine Steigerung der Qualität
in einzelnen Arbeitsbereichen mit sich brin-
gen. Durch den Austausch von guten und
schlechten Erfahrungen können die Ehren-
amtlichen im Verbund in ihrer Arbeit von den
anderen profitieren, sich bei Schwierigem
oder Problemen gemeinsam unterstützen
und zusammen nach Lösungen suchen.

Der neue Kirchengemeinderat der Verbundkirchengemeinde:
v.v.l. Helmut Tempel, Angelika Steigerwald, Trude Lang, Martina Wiedmayer, Stefan Hart, Roland Ha-
genlocher, Pfarrerin Charlotte Horn, Nadja Öncü
h.v.l. Coloman Soo, Pfarrer Sven Wegner-Denk, Eberhard Sigloch, Wolfgang Zippel, Marco Zivadi-
novic, Dr. Ralf Laichinger, Ernst-Ulrich Schmitz, Thomas Ahnert, Dr. Hans-Jürgen Seeger, Dr. Gernot
Haager, Pfarrer Matthias Braun
Auf dem Bild fehlt: Melanie Bonnke
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Statt einem Pfarrer oder einer Pfarrerin ha-
ben die Gemeindeglieder nun „ihre drei Pfarr-
personen“, da ist es hilfreich, dass wir schon
seit Jahren einen gemeinsamen Gottes-
dienstplan haben und die Pfarrerinnen und
Pfarrer auch in den anderen Gemeinden be-
kannt sind. Ein „Verbund-Logo“ und ein ge-
meinsamer Gemeindebrief sollen das Ge-
meinschaftsgefühl stärken. Selbstverständ-
lich gibt es auch immer wieder gemeinsame
Gottesdienste und/oder Veranstaltungen, bei
denen sich Gemeindeglieder aller Kirchenge-
meinden begegnen können. 
Einiges wird beibehalten: Rechtlich bleiben
die vier Kirchengemeinden als Einzelgemein-
den bestehen, die Gebäude bleiben ihr jewei-
liger Besitz. Größere Baumaßnahmen sowie
Bewirtschaftung der Gebäude sind nach wie
vor Sache der Ortskirchengemeinderäte. 
Viele Änderungen finden auf der Verwaltungs-
ebene statt: Die Finanzen und alles Übrige der
Verwaltung werden für alle Gemeinden zu-
sammengefasst. Drei „Assistentinnen der Ge-
meindeleitung“ (AGL) und eine Sekretärin un-
terstützen die Verbundkirchengemeinde in
diesen Aufgaben. Ein Verbundkirchenge-
meinderat trifft alle Finanz- und Verwaltungs-
entscheidungen, er leitet den Verbund und
stellt inhaltliche Weichen in die Zukunft aller
vier Kirchengemeinden. Dazu vertritt er die In-
teressen des Verbunds gegenüber Landeskir-
che, allen ökumenischen Partnerinnen und
Partnern vor Ort und Kommunen, bis hin zu
Vereinen und Geschäftspartnern. 
Dieser große, gemeinsame Kirchengemein-
derat ist proportional der Mitgliederzahlen
der Gemeinden zusammengesetzt aus 3
Pfarrpersonen und 6 gewählten Mitgliedern
aus Aulendorf, 4 aus Bad Schussenried, 3
aus Bad Buchau und 4 aus Altshausen. 
Um weiter die praktischen Aufgaben bei Got-
tesdiensten und Veranstaltungen einzelner
Kirchengemeinden zu erfüllen, haben sich
alle vier Kirchengemeinden jeweils ein eige-
nes Konzept überlegt, wie diese Aufgaben
auch mit anderen Personen/Gruppen vor Ort
übernommen werden können. In den betei-
ligten Gemeinden gibt es schon lange Grup-
pen, Kreise und Teams, die selbständig ar-
beiten – und ihren Wirkungsbereich
weiterführen können und dürfen. 
Einiges wird bleiben, Anderes ändert sich
deutlich. Es ist einleuchtend, dass gutes
Kommunizieren und einvernehmliche Zu-
sammenarbeit für das Gelingen erforderlich
sind. An der Arbeitsweise im Verbund spie-
gelt sich ein evangelisches Grundanliegen:
Die „Priesterschaft aller Glaubenden“, die
weder „passive Mitgliedschaft“ noch „Allein-
unterhalter“ kennt, sondern nur eine Glau-
bens- und Arbeitsgemeinschaft Glaubender,
die so bunt und vielfältig ist wie die Men-
schen, die sich, ihre Ideen, Vorstellungen,
Zeit und Arbeitskraft einbringen. Wir freuen
uns darauf, diesen schönen Aspekt des
Evangelisch-Seins noch mehr als bisher le-
ben zu können!
Die drei Pfarrpersonen, Pfarrer Braun, Pfarre-
rin Horn und Pfarrer Wegner-Denk, sind dem
Verbund zugeordnet. Zugleich haben Sie
auch lokale Schwerpunkte wie bisher. Im Be-
reich Bad Schussenried und Bad Buchau
wird zum Start der Verbundkirchengemeinde

Pfarrerin Horn mit 50%-Arbeitsumfang Pfar-
rerin von Bad Buchau mit einem zusätzlichen
50%-Dienstauftrag im Gesundheitszentrum
Federsee sein. Die Pfarrstelle Bad Schussen-
ried wird vorerst mit 50%-Arbeitsumfang va-
kant sein und vom ganzen Pfarrteam vertre-
ten werden.
Die drei Pfarrpersonen bleiben wie bisher in
den ihnen zugeordneten Kirchengemeinden
erste Vertrauensperson für seelsorgerliche
Angelegenheiten, die Begleitung der Ge-
meindeglieder und für die örtlichen Mitarbei-
tenden, Kreise und/oder Teams und Kontakt-
person für viele der örtlichen Veranstaltungen
und für die Partnerinnen und Partner vor Ort. 
Bei den Gottesdiensten sind die Kirchenge-
meinden schon seit 2021 verbunden, denn
viele Sonntagsgottesdienste werden schon
länger „gedoppelt“.  Auch hier ändert sich
also nichts, da die Gottesdienstzeiten so ge-
wählt sind, dass eine Pfarrperson oder ein/e
Prädikant/in immer zwei Gottesdienste nach-
einander mit zwei Ortsgemeinden feiern
kann. So können Gottesdienste als Hauptle-
bensäußerung von Kirche auch in allen zen-
tralen Orten der vier Kirchengemeinden er-
halten bleiben. 
Pfarrer Wegner-Denk aus Altshausen über-
nimmt als „geschäftsführender Pfarrer“ alle
Aufgaben rund um die Verwaltung. Zur Seite
steht ihm dabei Pfarrer Braun aus Aulendorf
im Bereich der Kindertagesstätte, die ab 2027
vom Kirchenbezirk Biberach aus „verwaltet“
werden soll. Inhaltlich begleitet der Aulendor-
fer Pfarrer auch danach den Kindergarten.  
Ein Kindergartenausschuss, den der Ver-
bundkirchengemeinderat aus seiner Mitte
wählt, unterstützt dann Pfarrer Braun bei der
Kindergartenbetreuung.  Des Weiteren wird
er Konfirmandenunterricht und Konfirmation
für alle vier Kirchengemeinden übernehmen
und einen Arbeitsschwerpunkt bei der Arbeit
für und mit Kindern und Jugendlichen haben.
Dafür soll er im Bereich der Seelsorge und
bei Beerdigungen entlastet werden, vor allem
durch Pfarrerin Horn. 
Auch wenn anfangs durch den Weggang von
Pfarrerin Richter zum 1. Januar 2026 die spe-
zielle Konstellation in Bad Buchau und in der
Kindergartenverwaltung noch etwas holpern
kann, hoffen die Eltern des Verbundes - die
bisherigen KGR-Gremien -, dass sie die Kir-
chengemeinden mit dem Zusammenschluss
gut für die Zukunft aufgestellt haben. Ge-
meinsam, so sind sie sicher, wollen die Ge-
meinden des Verbundes diese Herausforde-
rungen meistern und zu einer starken Einheit
zusammenwachsen. 
Und jetzt wird Abba erst einmal, nach langem
Planen und Vorbereiten, durchstarten. Wir
freuen uns drauf! 

Gottesdienste 
im Schönstatt-Zentrum 

Eucharistiefeiern im Schönstattzentrum
Sonntag 10.00 Uhr im Haus, bei schönem
Wetter vor der Kapelle.
Jeden 1. Freitag im Monat 19.00 Uhr in der
Kapelle. Weitere Gottesdienste sporadisch,
Nachfrage dazu gerne unter 0176/20985970

Beichtgelegenheit 
Jeden 1. Freitag im Monat 17.00 – 19.00 Uhr 
Weiteres Angebot: „Ich hör dir zu – Ge-
spräch, Seelsorge“ (Flyer liegen in der Ka-
pelle aus)

Eucharistische Anbetung
Gestaltete Anbetung:
Dienstag 8.00 – 9.30 Uhr
(während der Schulzeit)
Stille Anbetung:      Montag 9.00 – 21.00 Uhr

Dienstag 9.30 – 20.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 22.00 Uhr

Donnerstag 9.00 – 24.00 Uhr
Freitag 10.00 bis Sonntag 20.00 Uhr 

durchgehend

Traditionelles Häsrichten 
eröffnet die Aulendorfer 

Fasnet 2026
Am 24. Januar 2026 eröffnet erneut das tra-
ditionelle  Häsrichten die Aulendorfer Fas-
net. Mit dem Öffnen von „des Zauberberges
großem Tor“ beginnt der erste Teil des Häs-
richtens: Die Masken verbleiben zunächst
noch an ihrem Verbannungsort und werden
erst am Mittwoch vor dem Gumpigen Don-
nerstag vom Maskenmeister in die Freiheit
geführt.

Sobald die Bühne umgebaut ist, treten die
Häsrichterinnen  Maria Arnold, Britta We-
kenmann-Arnold, Carina Baur, Sandra Nä-
gele, Conny Hörnle, Irene Steinhauser und
Tina Heinemann – in diesem Jahr unter-
stützt von einem Special Guest – ins Ram-
penlicht.  Für musikalische Begleitung
sorgt erstmals Ede Butscher.
Mit Wortwitz, Gesang und einem Augen-
zwinkern bringen die Häsrichter die Ge-
schichten des vergangenen Jahres unters
Volk. Was beim Häsrichten zur Sprache
kommt, bestimmen traditionell die Aulendor-
fer selbst – ganz im Geiste der Narrenfreiheit:
„Es sei frei, was nit gesprochen werden durf-
te, aber nur, wenn es nit böse verletzet!“
So bleibt das Häsrichten auch 2026 ein  le-
bendiger, fröhlicher und närrischer Auf-
takt zur Aulendorfer Fasnet, bevor die Nacht
mit der Ballnacht mit Party Peter weitergeht.
Einlass & Eintritt: Die Veranstaltung findet in
der  Stadthalle Aulendorf statt. Der Eintritt
beträgt 7 €, nur Abendkasse.

Veranstaltungen
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DAS BESTE KOMMT NOCH!
„Das Beste kommt noch!“ mit Til Schweiger
und Michael Maertens in den Hauptrollen er-
zählt die emotionale Geschichte über die
besten Freunde Felix und Arthur, die beide
nach einem großen Missverständnis fest da-
von überzeugt sind, dass der jeweils andere
nur noch wenige Monate zu leben habe. Sie
begeben sich auf ein gemeinsames Aben-
teuer, um das Leben und ihre Freundschaft
ein letztes Mal zu feiern. Das Remake aus
dem Jahr 2023 des französischen Kinohits
„Le Meilleur à Venir“, der in Frankreich fast
eine Million Zuschauer*innen in die Kinos
lockte, sehen Sie als Angebot des Stadtse-
niorenrats am Mittwoch, den 21. Januar um
15.30 Uhr im CineClub am Markt 5 in Aulen-
dorf. Eintritt frei

Es gibt etwas zu feiern!
Die Lumpenkapelle Zollenreute hat im Jahr
2026 ihr 10-jähriges Bestehen und wir feiern
dieses Ereignis mit einem Narrensprung am
24.01.2026 um 16:16 Uhr bei uns in Zollen-
reute.
Wir wünschen Dir schöne und fröhliche
Stunden hier in Zollenreute

Fasnetsball im Dorfgemein-
schaftshaus Tannhausen

Am 23. Januar 2026 verwandelt sich das
Dorfgemeinschaftshaus Tannhausen in eine
bunte Festhalle:  Der Musikverein Tannhau-
sen e.V. lädt alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich zum traditionellen Fasnetsball ein.
Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr, der
Eintritt ist frei. 
Das Fasnetsball-Programm verspricht aus-
gelassene Stimmung, Musik und ein farben-
frohes Ambiente, wie es die Fasnetstradition
verlangt. Der Musikverein sorgt für ein ab-
wechslungsreiches Programm, das Jung
und Alt begeistern wird. 

Unsere Bewohnerweihnachts-
feier im Charleston Haus 

am Schlossplatz
Am Dienstag, dem 16. Dezember 2025, fand
im Wohn- und Pflegezentrum Haus am
Schlossplatz eine besinnliche Bewohner-
weihnachtsfeier statt. In einem festlich ge-

Vereine & 
Institutionen

schmückten Raum mit Weihnachtsbaum,
kamen die Bewohnerinnen und Bewohner
zusammen, um gemeinsam die Adventszeit
zu feiern.

Bei gemütlichem Kaffeetrinken und Kuchen
schwang leise Weihnachtsmusik durch den
Saal. Die Musikergruppe „Die Ossis“ sorgten
mit weihnachtlichen Klängen für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. Zwischen den mu-
sikalischen Einlagen wurden Gedichte und
kurze Geschichten zur Weihnachtszeit vor-
getragen, die den Gästen warme Gefühle
und schöne Erinnerungen schenkten.
Der Raum strahlte durch Lichterketten und
eine liebevoll dekorierte Tafel eine heimelige
Atmosphäre aus. Die Feier bot Gelegenheit
zum Austausch, Lachen und Besinnen –
eine willkommene Abwechslung im Alltag
der Bewohnenden und eine schöne Ge-
meinschaftserfahrung für alle Anwesenden.
Die Einrichtungsleitung, Frau Ellinger, be-
dankte sich herzlich bei allen Helferinnen
und Helfern, die die Feier organisiert und un-
terstützt hatten. Vor allem bei den beiden
Betreuungskräften Frau Horvath und Frau
Schmidt, die das Fest zu einem Fest ge-
macht haben.
Geschenke für die Heimbewohner, sowie
auch für unsere ehrenamtlichen Helfer wur-
den von Frau Ellinger und Frau Horvath
überreicht. Die Kerze als Symbol des Frie-
dens, des Lichts und der Hoffnung wurde
den Bewohnern feierlich übergeben.
Das Charleston Haus am Schlossplatz
wünscht allen Bewohnern, Angehörigen, Eh-
renamtlichen und Kooperationspartnern
eine besinnliche und stressfreie Weihnachts-
zeit, sowie einen guten Rutsch ins spannen-
de Jahr 2026.
Asdis Ellinger

„Von Kaffee bis Gemeinschaft
– werde Teil unseres 

Wohnvereins!“
Am dritten Advent war es wieder soweit:
Wir Interessent:innen für einen möglichen
Wohnverein in Aulendorf trafen uns zum
zweiten Mal – und verwandelten den Nach-
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mittag bei Tee und Weihnachtsgebäck in ein
gemütliches Kennenlernen voller Ideen und
guter Gespräche.
Wir tauschten unsere persönlichen Vorstel-
lungen, Wünsche und Visionen aus und
wagten zugleich den Blick nach draußen:
Welche freien Flächen und Immobilien in Au-
lendorf könnten sich eignen? Welche Lage
passt und welche Objekte bieten Chancen
für gemeinschaftliches Wohnen.
Bei unserem Treffen knüpften wir erste Bin-
dungen und schnell wurde uns klar: Es geht
uns nicht nur um Wohnungen, sondern um
eine neue Form des Zusammenlebens. Res-
sourcenschonung, Nachhaltigkeit, soziale
Nähe und das Miteinander über mehrere
Generationen sollen bei diesem Projekt im
Mittelpunkt stehen.
Wir haben ebenso über weitere Schritte be-
raten – Was benötigen wir für die offizielle
Vereinsgründung? Wie wollen wir uns weiter
organisieren? Was benötige ich als Individu-
um in einer neuen Wohnform? 
Unsere gemischte Gruppe zwischen 33 und
77 Jahren hat für das neue Jahr regelmäßi-
ge Treffen geplant – alle die Lust und Inte-
resse haben mitzumachen, sind herzlich ein-
geladen.

Wir haben Interesse geweckt? Wir vernetzen
uns hauptsächlich über die Gruppe „Wohn-
verein“ in der Auledorf-App. Ist kein Zugriff
auf die Aulendorf-App vorhanden, können
sich Interessierte per E-Mail an uns wenden:
Wohnverein-Aulendorf@web.de

Gelungene Überraschung für die 
Bewohnerinnen und Bewohner im
Wohnpark St. Vinzenz Aulendorf 

Café Reck spendiert 
60 Weihnachtsmenüs 

AULENDORF – Das war eine gelungene
Weihnachtsüberraschung, als die Betrei-
ber des Aulendorfer Cafés Reck 60 Be-
wohnerinnen und Bewohner im Wohnpark
St. Vinzenz ein frisch zubereitetes Drei-
Gang-Menü servierten. Auch Wohnpark-
leiterin Monika Lehmann war begeistert
von diesem Präsent kurz vor Heiligabend
und bedankte sich beim Gastronomen-
paar Filiz Yesilat und Metin Türkmen. 

Das Weihnachtsessen von Metin Türkmen (r.),
seiner Frau Filiz Yesilat (l.) und Mitarbeiterin Rai-
an Sasila hat Wohnparkleiterin Monika Leh-
mann (M.) und den Bewohnerinnen des Aulen-
dorfer Wohnparks St. Vinzenz ausgezeichnet
geschmeckt. 
Rolf Schultes/St. Elisabeth-Stiftung 

Nicht nur in Wohngruppe 4 im dritten Ober-
geschoss des Wohnparks war die Freude
bei den Seniorinnen und Senioren groß, als
die Aulendorfer Gastronomen ihr schmack-
haftes Mittagessen servierten, das am Vor-
mittag im Café Reck gekocht wurde. Kü-
chenmeister Metin Türkmen hat seinen
montäglichen Ruhetag dazu genutzt, um gut
drei Stunden lang 60 Menüs zuzubereiten
und gemeinsam mit seiner Frau Filiz Yesilat
und Mitarbeiterin Raian Sasila persönlich
auszugeben. 
Gereicht wurden Schweinemedaillons in
Rahmsoße mit Spätzle oder Kartoffelpüree,
Gemüse und zum Dessert ein feines Scho-
komousse. „Es schmeckt wirklich sehr fein“,
lobte nicht nur Wohnparkleiterin Monika
Lehmann das gestiftete Essen aus dem klei-
nen Lokal, das einen guten Ruf genießt in
der Eisenbahnerstadt. Zum Abschluss über-
reichten die Gäste mit den besten Weih-
nachtswünschen noch rote Rosen und et-
was Süßes. 
Der Inhaber des Cafés und seine Frau lassen
sich alljährlich zu Weihnachten etwas einfal-
len, das anderen Freude bereitet. „Wir wol-
len einfach nur Gutes tun und Menschen
glücklich machen“, fasst das Ehepaar aus
Bad Waldsee ihre Beweggründe zusammen.
Beide wollen zudem etwas zurückgeben,
weil ihr Restaurant gut angenommen werde
von den Gästen. „Wir sind wirklich sehr zu-
frieden“, lächelt der gelernte Koch bei sei-
nem Besuch im Wohnpark St. Vinzenz. Das
war nicht selbstverständlich, weil das Café
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Reck 2020 während Corona eröffnete. Der
Liebhaber schwäbischer Küche ließ sich da-
von aber nicht den Wind aus den Segeln
nehmen und meisterte die ersten schweren
Jahre des Familienbetriebes gemeinsam mit
seiner Ehefrau, die als gelernte Hotelfach-
frau ebenfalls vom Fach ist.

Aulendorfer Nähcafé 
sucht funktionstüchtige 

Nähmaschinen
Das Nähcafé versteht sich nicht nur als krea-
tive Werkstatt, sondern vor allem als Ort der
Begegnung, des Austauschs und der Ge-
meinschaft. Geleitet wird das Projekt aktuell
von einem vierköpfigen Team. Gemeinsam
stehen sie für Nachhaltigkeit, Kreativität und
soziales Miteinander.
Für das  Nähcafé der Solidarischen Ge-
meinde suchen wir ein paar zusätzliche
elektrische funktionstüchtige Nähmaschi-
nen. Es darf auch gerne eine Overlook sein.
Das Nähcafé wird von Ehrenamtlichen Mitar-
beitern 2 x wöchentlich betreut.

Die aktuellen Angebote sind:
2 x mtl. offenes Nähcafé
2 x mtl. TeensFashion (mit Anmeldung)
1 x mtl. Reparatur-Tag von Kleidung
2 x mtl. offenes Strickcafé Strickglück
1 x mtl. Workshop
Alle Angebote sind kostenfrei! 

Bitte bieten Sie keine rein mechanischen
oder defekten Geräte an.

Melden Sie sich bitte direkt in der Ge-
schäftsstelle der Solidarischen Gemein-
de (Hauptstr. 50 / PVN) oder telefonisch un-
ter 0174 - 7705267 oder 0177 – 6758970
Das Nähcafé versteht sich als offener Raum
für alle: Ob jung oder alt, Anfängerin oder er-
fahrener Näherin – hier ist jede:r herzlich will-
kommen.
Mehr Informationen und aktuelle Termine fin-
den sich auf Instagram unter
@naehcafe_aulendorf, in der Aulendorf-
APP unter Events und auf unserer Homepa-
ge www.solidarischinaulendorf.de
Mitmachen erwünscht!
Wer nicht nur teilnehmen, sondern auch im
Team mitwirken möchte, ist herzlich eingela-
den, sich per E-Mail bei naehcafe@solidari-
schinaulendorf.de zu melden oder einfach
mal unverbindlich vorbeikommen. 

Das Ponticelli Ensemble spielt in
der Alten Kirche Mochenwangen 

„Tierisch gut drauf!“
Wolpertswende-Mochenwangen – Wenn
sich Ende Januar die Alte Kirche Mochen-
wangen in warmes Licht und festliche Atmo-
sphären hüllt, öffnen wir am 30. und 31. Ja-
nuar sowie am 1. Februar die Türen zu
unserem neuen Jahresprogramm 2026:
„Tierisch gut drauf!“ – ein musikalischer
Streifzug voller Eleganz, Energie und überra-
schender Tierbegegnungen. 
Mit einem Augenzwinkern und viel Liebe
zum Detail verweben wir in diesem Pro-
gramm musikalische Tiergestalten aus Klas-
sik, Film und Moderne zu einem Abend, der
gleichermaßen berührt, begeistert und zum
Schmunzeln einlädt. 
So trifft die Grazie des Schwans aus Saint-
Saëns’ gleichnamigen Stück auf die spieleri-
sche Leichtfüßigkeit von Mancinis Baby Ele-
phant Walk. Die großen Emotionen der
Filmwelt klingen in Nino Rotas La dolce Vita
nach, während es mitreißend wird, wenn
Khachaturians berühmter Waltz aus der
„Masquerade Suite“ seine Schleier hebt. 
Feurig lodert de Fallas „Danza ritual del fue-
go“, während Malagueña und Cascade
rhythmische Farben und virtuose Bewegun-
gen hinzufügen. 
Freuen Sie sich auf ein Konzertprogramm,
das Geist und Sinne weckt – mal tempera-
mentvoll, mal anmutig, mal humorvoll – und
vor allem: 
Tierisch gut drauf! 

Freitag, 30. Januar, 19.30 Uhr 
Samstag, 31. Januar, 17.00 Uhr 
Sonntag, 1. Februar, 17.00 Uhr 

Alte Kirche Mochenwangen, Hauptstr. 4,
88284 Wolpertswende-Mochenwangen 
Einlass: 45min vor Beginn 
Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen. 
Optionale Sitzplatzreservierung: 
Es besteht die Möglichkeit Sitzplätze über
den Ticketshop unter www.alte-kirche-mo-
chenwangen.de zu reservieren. 
Weitere Informationen: 
www.ponticelli-ensemble.de 

Lesetipp des Bücherei-Teams
Woodwalkers & Friends

Katja Brandis

Auf den ersten Blick sieht Carag aus wie ein
normaler Junge. Doch hinter seinen leuch-
tenden Augen verbirgt sich ein Geheimnis:
Carag ist ein Puma-Gestaltwandler und lebt
erst seit Kurzem in der Menschenwelt. Die-
ses neue Leben ist für ihn so fremd wie fas-
zinierend. 
Halb Mensch, halb Berglöwe, ist Carag in
der Wildnis der Rocky Mountains aufge-
wachsen. Seine Neugierde, das Leben als
Mensch kennen zu lernen, entzweit ihn je-
doch mit seiner Berglöwen-Familie und
bringt ihn in große Gefahr. Erst als der junge
Gestaltwandler von der Clearwater High er-
fährt, einem geheimen Internat für Woodwal-
ker wie ihn, verspürt er ein Gefühl von Hei-
mat. In Holly, einem frechen Rothörnchen,
und Brandon, einem schüchternen Bison,
findet er Freunde. Und die kann Carag gut
gebrauchen – denn die Welt der Woodwalker
steckt voller Rätsel und Gefahren … 
Eine überaus spannende, originelle und wit-
zige Buchreihe für jugendliche Fantasy-
Fans!

Kostenlose Ausleihe von Kinder- und Er-
wachsenenbüchern, Hörbüchern und
DVD’s
Öffnungszeiten:
So.: 10.30 – 11.30 Uhr 
Mi.: 14.00 – 17.00 Uhr
Do.: 17.00 – 18.00 Uhr
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Narrenzunft Aulendorf sammelt
ab 13. Januar Spenden für den

närrischen Nachwuchs
Im Namen der Narrenzunft Aulendorf sind
Ehrenzunftrat und Narrenvater Wolfgang
Weber, Narrenmutter Dagmar Vonier sowie
der stellvertretende Ordenswart Christian
Scheffold ab dem 13. Januar wieder im
Städtle unterwegs, um Spenden für die
kleinsten Narren zu sammeln. Seit vielen
Jahren unterstützen Aulendorfer Betriebe
und Einwohner mit ihren Spenden die Nach-
wuchsförderung der Zunft und leisten damit
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt des när-
rischen Brauchtums.

Das gesammelte Geld kommt vollständig
den jüngsten Mäschkerle zugute. So werden
davon unter anderem die Geschenke finan-
ziert, die Burggraf Andreas I. gemeinsam mit
seinem Gefolge am Mittwoch vor dem Gum-
pigen Donnerstag sowie am Gumpigen Don-
nerstag selbst in allen Kindergärten der
Stadt Aulendorf und ihrer Ortsteile verteilt.
Auch beim Kleinkinderball sowie bei weite-
ren Aktionen der Narrenzunft, die sich spe-
ziell an Kinder richten und ihnen die Fasnet
und das Brauchtum näherbringen, wird das
Spendengeld eingesetzt.
Selbstverständlich besteht auch weiterhin die
Möglichkeit zu spenden. Wer nicht direkt von
den Sammlern angesprochen wurde, kann
sich per E-Mail an info@narrenzunftaulen-
dorf.de wenden. Spendenbescheinigungen
werden auf Wunsch gerne ausgestellt.
Die Narrenzunft Aulendorf bedankt sich när-
risch herzlich bei allen Spenderinnen und
Spendern sowie bei den drei unermüdlichen
Sammlern für ihren engagierten Einsatz.
Vanessa Rösch

Mit Äpfeln Gutes tun: 
Schussental-Klinik unterstützt

die Sternsinger-Aktion
Getreu dem Motto „An apple a day keeps
the doctor away“ können sich Patient/-in-
nen, Rehabilitand/-innen und Mitarbeitende
der Schussental-Klinik gegen eine freiwillige
Spende von 50 Cent pro Apfel an regionalen
Bio-Äpfeln erfreuen. In den vergangenen
sechs Monaten kamen wieder über 200 Euro
zusammen, die Geschäftsführung hat die
Spende auf 400 Euro erhöht.
So konnte Cornelia Keller (Sekretariat Ge-
schäftsführung der Schussental-Klinik) am
Montag, 29. Dezember 2025 den Sternsin-
gern aus Aulendorf diese stolze Summe
übergeben. Die Aktion Dreikönigssingen
2026 steht unter dem Motto: Schule statt
Fabrik - Sternsingen gegen Kinderarbeit“. 
In vielen Ländern setzen sich Partnerorgani-
sationen der Sternsinger dafür ein, Kinder
aus Arbeit zu befreien und ihnen den Schul-
besuch zu ermöglichen. Sie organisieren
Förderkurse, um Kinder wieder einzuschulen
und zu verhindern, dass sie die Schule ab-
brechen. 
Die Klinikleitung bedankt sich herzlich bei al-
len Spender:innen. Aufgrund des großen Er-
folgs läuft die Aktion weiter. Auch dann wird
der Betrag einem sozialen lokalen Projekt
zugutekommen.

Bildtext: Cornelia Keller übergab einen symbo-
lischen Scheck in Höhe von 400 Euro an die
Sternsinger (Bild: Stefanie Ambacher)

Fasnetsgruppe Sozialladen
macht Fasnetsverkauf 

Auch wieder beim Brauchtumstag der Nar-
renzunft Aulendorf dabei. Die Fasnetsgrup-
pe des Sozialladen Aulendorf verkauft am
kommenden Samstag 17. Januar wieder al-
lerlei Skurriles zum verkleiden. Passend zum
Thema Großstadtdschungel finden die Be-
sucher Hüte, Schuhe, Verkleidungen aller Art
und vieles mehr. Kommissionsware wird ger-
ne angenommen. 
Die Einnahmen werden alle in Aulendorf ge-

spendet. So durften sich im letzten Jahr die
Narrenzunft für das Landschaftstreffen, So-
zialladen, Stadtkapelle für den neuen Probe-
raum, solidarische Gemeinde und die Malte-
ser Aulendorf über eine Geldspende freuen.
Nähere Infos bei Maria Rehm 07525/2727

Mit Schwung ins neue Jahr –
aktiv etwas für die 
Gesundheit tun!

Die Rheuma-Liga Aulendorf hat wieder freie
Kursplätze für die beliebte Wassergymnastik
im Parksanatorium Aulendorf. Von Montag
bis Mittwoch können Interessierte in ange-
nehmer Gemeinschaft Bewegung, Spaß und
Gesundheit verbinden. Der fortlaufende Kurs
wird in der Regel von der Krankenkasse
übernommen.
Weitere Informationen und Anmeldung unter
Tel. 07525 / 4332761. 

Einladung zum Fasnets-
kaffeekränzle

Die Landfrauen Aulendorf laden alle Mitglie-
der und Interessierten am Samstag, 31.
Januar 2026 um 14.00 Uhr zu unserem all-
jährlichen Fasnetskaffeekränzle im Gast-
haus „Linde“ in Tannhausen ein.
Genießen Sie einen unterhaltsamen und ge-
selligen Nachmittag bei Kaffee und köstli-
chen Kuchen. Lasst uns von unseren lusti-
gen Beiträgen und unterhaltsamen Pro-
grammpunkten überraschen! 
Wir freuen uns auf ein fröhliches Beisam-
mensein, bei dem Lachen und Geselligkeit
im Vordergrund steht.
Wir freuen uns auf Euer Kommen und lasst
uns die närrische Zeit feiern! 

Lustige Beiträge der Gäste werden gern
im Programm aufgenommen.
Anmeldung und Infos bei Michaela Laub
Tel. 07525/1251 oder per Whats app bis
24.01.2026.

ÖKO-Tipp: Vögel füttern -
Was bringt´s?

Meisenknödel, Vogelkuchen oder Körnermi-
schung – in vielen Gartenmärkten gibt es
jetzt unzählige Artikel rund ums Vögel füt-
tern. Doch wie sinnvoll ist das Vögelfüttern
überhaupt?
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Wenn überhaupt, so sollten Sie nur in den här-
testen Wintermonaten Futter anbieten.  (con-
gerdesign / Pixabay)

Vielen Menschen macht es Freude, Vögel zu
füttern und sie dabei zu beobachten. Das
Futterhäuschen vorm Fenster kann vor allem
Kindern die Natur näher bringen und damit
auch die Erkenntnis, dass Vögel Schutz ver-
dienen. 
Ist Vögel füttern Vogelschutz?
Mit dem Erlebnis der Naturfreude ist schon
der größte Effekt des Vogelfütterns benannt.
Einige Gartenvögel, die in sterilem Sied-
lungsgrün kaum noch Nahrung finden, profi-
tieren von der Fütterung. Selten oder gefähr-
det aber ist kaum eine der Arten, die Ihren
Garten oder Balkon aufsuchen. Die Futter-
stellen werden also vor allem von Vögeln ge-
nutzt, die das Futter eigentlich gar nicht
brauchen. Wilde Vögel sind auf ein jahres-
zeitlich wechselndes Nahrungsangebot ein-
gestellt. Im Winter ist ihr Energiebedarf ent-
sprechend stark reduziert.

Verlierer der Vogel-Fütterung 
Noch offen ist, ob das Füttern nicht auch
Verlierer produziert. So nehmen etwa
Kohlmeisen das angebotene Futter viel
leichter an als andere Arten und entspre-
chend überleben mehr Kohlmeisen als unter
natürlichen Bedingungen. Sie treten im
Frühjahr in Konkurrenz mit Vogelarten, die
die gleichen Futter- und Nistansprüche ha-
ben. Wenn beispielsweise der Trauer-
schnäpper spät aus dem Süden heimkehrt,
sind die Nisthöhlen längst von wohlgenähr-
ten Meisen besetzt. 

Richtig füttern
Damit das Füttern mehr nützt als schadet,
sollten Sie Folgendes beachten:

1. Erst im Winter mit dem Vogel füttern be-
ginnen 
Füttern Sie erst dann Vögel, wenn Nacht-
frost mit minus fünf Grad Celsius anhält und
die Schneedecke dauerhaft geschlossen ist. 

2. Passendes Futter wählen
Bieten Sie klassisches Futter wie Sonnen-
blumenkerne oder Getreidekörner an. Füt-
tern Sie auf keinen Fall Essensreste, denn
die enthalten Gewürze und Salz. Auch tro-
ckenes Brot ist kein geeignetes Vogelfutter.
Füttern Sie maßvoll. Vogelfutter können Sie
übrigens auch bei einem Herbstspaziergang
selbst sammeln. Was sich dafür eignet und
was Sie beachten sollen, lesen Sie hier in un-

serem Tipp “Natürliches Vogelfutter sam-
meln”.  

3. Keine Meisenknödel im Plastiknetz ver-
wenden
Kleine Vögel können sich im Plastik verhed-
dern und sterben. Zusätzlich landet das
Plastiknetz meist in der Umwelt und baut
sich dort nicht ab. 

4. Achten Sie auf Hygiene
An Futterplätzen können sich Krankheiten
oder Seuchen auf Vögel übertragen. Werfen
Sie das Futter nicht einfach auf den Boden –
dort kann sich nämlich das Futter mit Kot
vermischen. Nutzen Sie stattdessen kleine
Futterbretter mit Dach, einzel stehende Fut-
terhäuschen oder ein Futtersilo. Reinigen Sie
Futterhäuschen und Vogeltränken regelmä-
ßig, um Infektionsherde zu vermeiden.

5. Schutz vor Katzen und Vogelschlag 
Platzieren Sie die Futterstelle so, dass Kat-
zen keine Deckung finden, um sich anzu-
schleichen.  Große Fensterflächen in der
Nähe sollten Sie für Vögel sichtbar machen,
damit sie nicht zur tödlichen Falle werden.

Weitere INFOs: www.bund.net/bund-tipps

SGA - Abteilung Tischtennis
Spielberichte

Sportlich ins neue Jahr gestartet -
Trainingstag war ein perfekter 

Auftakt
Schon traditionell startet man das neue Jahr
mit einem Trainingstag in den Ferien, um die
Grundlage für eine erfolgreiche Halbrunde
für die Mannschaften zu legen, aber dieses
Mal auch als Vorbereitung für die Baden-
Württembergischen Einzelmeisterschaften
U11, wo Luca Utoiu die Farben Aulendorfs
vertreten wird.
Da sich zunächst die Terminfindung auf-
grund der Ferien und der Feiertage als
schwierig gestaltete musste man auch noch
ein Ausweichquartier kurzfristig organisie-
ren, da die Schulsporthalle über die gesam-
ten Ferien geschlossen blieb und somit nicht
zur Verfügung stand. Dank dem großzügigen

Entgegenkommen des ASV Otterswang
konnte man in deren Halle ausweichen und
konnte so trotz beengter Platzverhältnisse
mit etwas Improvisation einen perfekten
sportlichen Start ins neue Jahr feiern, auch
wenn man dadurch die Teilnehmerzahl be-
grenzen musste.
17 Jugendliche wollten die Gelegenheit nut-
zen, um sich sportlich zu betätigen und die
Form in die richtige Richtung lenken, was die
kleine Sporthalle in Otterswang fast zum
Platzen brachte.  Robin Fischer und Sascha
Gaa brachten die älteren Jugendlichen ins
Schwitzen, während sich Jens Albert und
Ralph Bitz um die jüngeren Jahrgänge küm-
merte. Nach den ersten beiden Stunden
Training wartete das leckere Mittagessen
(Spaghetti Bolonese mit gemischtem Salat)
von Bärbel Müller wieder bestens zubereitet
auf die hungrigen Mäuler. Die zweite Trai-
ningseinheit wurde ebenfalls von den Kids
hochmotiviert und mit viel Spaß bewältigt,
bevor das Abschlussturnier den insgesamt
mehr als gelungenen Trainingstag für die Ju-
gendlichen abschloss. Ein Dank an alle (ins-
besondere dem ASV Otterswang) für ihren
Beitrag zum Gelingen, so steht einer erfolg-
reichen Saison fast nichts mehr im Wege.
Am Abend nutzen dann noch ein paar Spie-
ler die Möglichkeit, mit den Gastgebern ein
Training zu absolvieren, was sicherlich von
beiden Seiten großen Anklang fand. 

Fußball beim SC Blönried
Frauen scheiden nach den Gruppenspie-
len aus
Es spielten: Silke Spähn, Nicole Metzler, Sa-
mantha Gradtke, Marie Fischer, Nicole Reck-
nagel, Nora Mohr.
Bei den Hallenkreismeisterschaften in der Ab-
lachhalle in Mengen traf man im ersten Spiel
auf den FV RW Ebingen II. Obwohl man das
Spiel jederzeit im Griff hatte, konnte man erst
kurz vor Schluss den erlösenden Siegtreffer
erzielen. Nicole Recknagel nahm sich ein
Herz und jagte den Ball ins Netz. Im zweiten
Spiel traf man auf Landesligist SV Renhards-
weiler, nach zwölf intensiven Minuten musste
man sich mit 4:0 geschlagen geben. Auch im
dritten Spiel musste man eine Niederlage hin-
nehmen, beim 0:2 gegen die SGM Lange-
nenslingen wurde man etwas unter Wert ge-

Teilnehmer/innen am Jugend-Trainingstag der Tischtennisabteilung
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schlagen. Zum Abschluss traf man auf die
SGM Frohnstetten, hier konnte man das Spiel
lange Zeit offenhalten, erst gegen Ende der
Partie als die Kräfte schwanden musste man
zwei Gegentreffer hinnehmen, weshalb man
auch dieses Spiel mit 2:0 verlor.

B-Juniorinnen erreichen den 6. Platz
Es spielten: Anja Greither, Annika Hund,
Hannah Ambacher, Frida Rösch, Lavinia
Kaufmann, Ida Döbele (3), Louisa Strobel (2),
Laureen Fuchs, Ina Dörfler.
Im ersten Spiel traf man auf den TSV Tett-
nang. Unsere Mädels konnten gut dagegen-
halten und auch mit 1:0 in Führung gehen,
Ida Döbele war erfolgreich. Gegen Ende der
Partie konnte Tettnang aber die Partie noch
drehen, dabei half eine umstrittene Zweimi-
nuten Strafe gegen unser Team aufgrund ei-
nes Wechselfehlers. In der zweiten Partie traf
man auf den späteren Turniersieger SGM
Ravensburg, der Gegner war in allen Belan-
gen besser und gewann deutlich mit 6:0.
Gegen die SGM Baindt war man nun gefor-
dert, früh konnte man auf 2:0 stellen, Ida Dö-
bele und Louisa Strobel besorgten die Tore.
Unsere Mädels ließen sich auch vom zwi-
schenzeitlichen Ausgleich nicht aus dem
Konzept bringen und ließen zwei weitere
Tore durch Louisa Strobel und Ida Döbele
folgen. Kurz vor Schluss musste man nur
noch das 4:3 hinnehmen. Im abschließen-
den Platzierungsspiel gegen die SGM Kress-
bronn konnte man sich nicht entscheidend
durchsetzen. Der Gegner machte es besser
und gewann am Ende knapp mit 1:0.   

C-Juniorinnen mit Finaleinzug in Tettnang
Es spielten: Romy Hölzer, Lara Baumann,
Leonie Greither, Johanna Nüssle, Lara Ei-
senbarth, Ida Döbele, Lea Buck, Frida
Rösch, Lavinia Kaufmann.
Beim Hallenturnier in Tettnang startete man
gegen die SGM Ravensburg mit einem torlo-
sen Unentschieden, beide Mannschaften
hatten aber Chancen zum Siegtreffer. Das
zweite Spiel wurde kampflos mit 3:0 gewon-
nen, da Kressbronn kurzfristig absagen
musste. Gegen den Gastgeber aus Tettnang
musste man zum Abschluss der Vorrunde
eine knappe 1:0 Niederlage hinnehmen. Ge-
gen Ravensburg war man dann im Neunme-
terschießen um den Einzug ins Halbfinale
mit 3:2 erfolgreich. Immenried ging im Halb-
finale mit 1:0 in Führung, unsere Mädels
spielten nun mutig nach vorne und wurden
mit dem Ausgleich durch Ida Döbele be-
lohnt. So musste man wieder ins Neunme-
terschießen, hier konnte Romy Hölzer im Tor
vier Strafstöße halten, Lavinia Kaufmann
und Frida Rösch trafen, weshalb man ins Fi-
nale einzog. Hier zeigte sich aber dann die
ganze Klasse des Gegners von der SGM
Baindt. Unsere Mädels wurden bei der 6:0
Niederlage aber etwas unter Wert geschla-
gen. Am Ende überwog aber die Freude
über das insgesamt tolle Turnier. 

Herren verlieren Finale
Es spielten: Marcel Halder, Thomas Heydt,
Florian Heydt, Moritz Weiß, Dominik Halder,
Mike Burger, David Seeger, Ferdinand Hag-
mann, Florian Birkenmaier.
Beim diesjährigen Verbandspokalturnier
konnte man leider nicht den Titel verteidigen,

obwohl man eine makellose Gruppenphase
gespielt hatte. So konnte man zum Auftakt
der Gruppenspiele einen ungefährdeten 2:0
Sieg gegen die SGM Althausen 2 feiern.
Deutlich mehr Gegenwehr verursachte die
FG 2010 WRZ, nach zehn gespielten Minu-
ten stand aber ein knapper 1:0 Sieg fest. Ge-
gen Seriensieger SGM Altshausen 1 war
man dann zum Abschluss der Gruppe mit ei-
nem 2:0 erfolgreich. Im Finale war dann aber
die SGM Altshausen 1 das bessere Team,
beide Mannschaften schenkten sich zwar
nicht viel, mit etwas mehr Abschlussglück
konnte sich Altshausen aber letztlich mit 3:1
durchsetzen.

E-Junioren mit starkem Auftritt
Es spielten: Simon Blaser, Lorenz Hepp, Ju-
lian Maucher, Jan Ramsperger, Silas Frech,
Gertian Omaj, Mina Jöchle.
Auch unsere E-Junioren nahmen am Ver-
bandspokalturnier in Althausen teil. Mit einer
ganz starken Gruppenphase konnte man
sich für das Finale qualifizieren. Dabei ge-
wann man zunächst mit 5:0 gegen die SGM
Altshausen II. Auch im zweiten Spiel war un-
ser Team deutlich besser und gewann auch
gegen die SGM Fleischwangen mit 3:0. Im
Finale wartete die SGM Altshausen I, hier
musste man sich knapp mit 2:0 geschlagen.
Letztlich zeigte man aber ein starkes Turnier.

Vorschau auf Samstag, den 17.01.2026
B-Juniorinnen: Hallenmeisterschaften in
Rot/Rot (ab 14:52 Uhr)

Vorschau auf Sonntag, den 18.01.2026
C-Juniorinnen: Hallenmeisterschaften in
Rot/Rot (ab 12:36 Uhr)

Neues Frühjahr/Sommer-
semester startet bald

Alle neuen Kurse des am 01. Februar begin-
nenden Semesters können bereits online
gebucht werden. Das vollständige Pro-
gramm ist auch über den Online-Blätterkata-
log auf der Website lesbar. Die gedruckten
Programmhefte liegen an den bekannten
Auslagestellen aus. Wie schon im Vorse-
mester liegt zusätzlich ein Flyer mit den QR-
Codes für den schnellen Zugriff auf die Web-
site bzw. den Blätterkatalog aus. Wer also
künftig, auch ohne gedrucktes Programm-
heft, mit Schnellzugriff das aktuelle vhs-An-
gebot anschauen möchte, hat mit den QR-
Codes eine einfache Möglichkeit. Das
Gesamtprogramm bietet eine Vielzahl neuer
Angebote, aber auch viel Bewährtes. 

Wäre das was für Sie?
Einführungs- und Infoveranstaltung für
neue Kursleiter/-innen   Kurs-Nr. 261-
10001

Schulen & 
Kindergärten

Aulendorf · Altshausen
Bad Buchau · Bad Saulgau
Bad Schussenried

Volkshochschule Oberschwaben

Sie haben noch keine Kursleitererfahrung
oder sich bereits bei unserer vhs vorgestellt
und vielleicht auch schon den ein oder ande-
ren Kurs zur Planung bei uns abgegeben?
Dann laden wir Sie herzlich zu unserer Ein-
führungs- und Infoveranstaltung ein!

Der aktuelle Termin findet am 06. Februar
2026 von 19:00 bis 21:00 Uhr im vhs-Raum
„Arkadenpark“ in Bad Schussenried statt.
Diese Veranstaltung richtet sich sowohl an
Personen, die gerne in unser Team der vhs
Oberschwaben kommen möchten, als auch
an bereits tätige Dozent/-innen, die sich wei-
ter austauschen und informieren möchten.
Wir empfehlen allen, die Interesse haben,
unbedingt an dieser Einführungsveranstal-
tung teilzunehmen.
Hier erhalten Sie wichtige Informationen
über unsere Organisation, die Kursplanung
und -durchführung. Außerdem haben Sie die
Möglichkeit Fragen zu stellen.
Kursraum: Vom Klostertörle kommend Rich-
tung Kirche am Wegweiser rechts Richtung
Klosterarkaden abbiegen. Dem Weg bis zur
letzten Eingangstüre linker Hand folgen. Der
Kursraum befindet sich im 1. OG.                                                                                                                                                                                                              
Sie können sich bequem online auf unserer
Homepage anmelden oder uns auch telefo-
nisch (07525 9239340) oder per E-Mail
(info@vhs-oberschwaben.de) kontaktieren.                                                                                                      

Integrationskurs - freie Plätze!
Wir bieten Integrationskurse nach der ge-
setzlichen Integrationskursverordnung an.
Der nächste Abendkurs startet am
09.02.2026 und findet 4x pro Woche von
18:00 - 21:15 Uhr statt.
Frühzeitige Anmeldung erforderlich! 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter
07525 923934-60.    

Hier eine Auswahl von Kursen, die bereits
zu Semesterbeginn starten:                                                                   

Sprachen
Curso de conversación en español
(B1/B2)   Kurs-Nr. 261-42203
Mi, 4.2.2026, 09:30 - 11:00 Uhr, 12 Termine,
88326 Aulendorf, Spitalweg 20, Ehemaliges
Schalmeienheim, Kursgebühr bei 8 Teilneh-
mern 109,40 € 

Spanisch für Anfänger ohne Vorkenntnis-
se (A1.1)   Kurs-Nr. 261-42205
Mi, 4.2.2026, 11:05 - 12:35 Uhr, 12 Termine,
88326 Aulendorf, Spitalweg 20, Ehemaliges
Schalmeienheim, Kursgebühr bei 8 Teilneh-
mern 109,40 €

Französisch für Anfänger (A1)   Kurs-Nr.
261-40804
Mi, 4.2.2026, 14:00 - 15:30 Uhr, 12 Termine,
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28,
vhs-Gebäude, Raum 1, Kursgebühr bei 8
Teilnehmern 113,30 €

Französisch mit  Vorkenntnissen  (A1.2)
Kurs-Nr. 261-40805 
Mi, 4.2.2026, 16:00 - 17:30 Uhr, 12 Termine,
88361 Altshausen, Ebersbacher Str. 20, Her-
zog-Philipp-Verbandsschule, Grundschule,
vhs Raum B.0.2, Kursgebühr bei 8 Teilneh-
mern 113,30 € 
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Beruf/IT
Smartphone - für alle, die mehr wissen
wollen   Kurs-Nr. 261-50109
Mi, 4.2.2026, 18:00 - 21:00 Uhr, 88326 Au-
lendorf, Hauptstraße 35, vhs im Schloss, Al-
ter Lesesaal, 35,50 € Kursgebühr                                                                                                                                                             

Hybrid Kurs - MS-Excel 2021 (Microsoft
365) - für Einsteiger   Kurs-Nr. 261-50401D 
Eine Stunde Pause nach Vereinbarung. Sa,
7.2.2026, 09:00 - 16:00 Uhr, 88326 Aulen-
dorf, Hauptstraße 35, vhs im Schloss, PC
und Mehrzweckraum, 55,90 €  

Gesundheit
Energie tanken mit Qigong - Qigong für
mehr Wohlbefinden für Senioren  Kurs-Nr.
261-30133S
Di, 3.2.2026, 09:30 - 10:45 Uhr, 9 Termine,
88326 Aulendorf, Spitalweg 20, Ehemaliges
Schalmeienheim, 88,60 € Kursgebühr

Energie tanken mit Qigong - Qigong für
mehr Wohlbefinden   Kurs-Nr. 261-30136
Di, 3.2.2026, 17:30 - 18:45 Uhr, 9 Termine,
88427 Bad Schussenried, Altes Kloster,
Klosterhof 13/1, vhs Raum „Arkadenpark“,
100,20 € Kursgebühr 

Jin Shin Jyutsu - Bereit für den Frühling
Kurs-Nr. 261-30164
Am 17.03.2026 findet kein Kurs statt. Di,
3.2.2026, 19:00 - 20:30 Uhr, 6 Abende,
88326 Aulendorf, Spitalweg 20, Ehemaliges
Schalmeienheim, 87,40 € Kursgebühr                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

Progressive Muskelentspannung mit
Klangschalenbegleitung   Kurs-Nr. 261-
30167
Mi, 4.2.2026, 17:30 - 18:30 Uhr, 7 Termine,
88427 Bad Schussenried, Altes Kloster,
Klosterhof 13/1, vhs Raum „Arkadenpark“,
53,90 € Kursgebühr 

Disziplin, Motivation, Bewegung und Me-
ditation für mehr Lebensqualität  Kurs-Nr.
261-30214
Di, 3.2.2026, 17:30 - 19:00 Uhr, 8 Termine,
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28,
vhs-Gebäude, Raum 3, 98,00 € Kursgebühr

Junge vhs, Familie 
Einführungs- und Infoveranstaltung für
Kursleitende und alle an einer Dozenten-
tätigkeit Interessierten   Kurs-Nr. 261-
10001 
Fr, 6.2.2026, 19:00 - 21:00 Uhr, 88427
Bad Schussenried, Altes Kloster,  Kloster-
hof 13/1, vhs Raum „Arkadenpark“, kos-
tenlos

Kreatives/Kultur/Musik
Literaturkreis   Kurs-Nr. 261-20103
Mi, 11.2./ 18.3./ 15.4./ 13.5.2026, 19:00 -
20:30 Uhr, 4 Abende, 88326 Aulendorf, Spi-
talweg 20, Ehemaliges Schalmeienheim,
47,30 € Kursgebühr                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Die Geschäftsstelle in Aulendorf ist geöffnet:
Montag bis Donnerstag von 9-12 Uhr, Mon-
tag und Dienstag von 14-16 Uhr sowie Don-
nerstag von 15-18 Uhr. 
Die genaue Beschreibung der Kurse finden

Sie im Programmheft oder im Internet in der
Kursübersicht bzw. im digitalen „Blätterkata-
log“. Der detaillierten Kursbeschreibung
können Sie auch weitere Informationen über
mitzubringende Dinge, z.B. Turnmatte, ent-
nehmen. Bitte informieren Sie sich vor der
Anmeldung auf der Website.                                                                                                           
Sie erreichen die vhs Oberschwaben unter
www.vhs-oberschwaben.de bzw. per E-
Mail: info@vhs-oberschwaben.de oder tele-
fonisch unter 07525 9239340.

Digitales Programmheft

Begegnungen, die verbinden: 
Exkursion der Klasse 9 
zur Neuland-Werkstatt 

der Zieglerschen
Am 4. Dezember 2025 besuchte die Klasse
9 die Neuland-Werkstatt der Zieglerschen in
Aulendorf. Der Besuch fand im Rahmen des
Religionsunterrichts statt, in welchem zu
diesem Zeitpunkt die Themen Inklusion, In-
tegration sowie ein respektvoller und wert-
schätzender Umgang miteinander behan-
delt wurden.

Die Exkursion erstreckte sich von der ersten
bis zur fünften Unterrichtsstunde und be-
gann mit einer Führung durch die Werkstatt.
Anschließend arbeiteten die Schülerinnen
und Schüler in Teams gemeinsam mit den
Beschäftigten der Werkstatt, wodurch sie ei-
nen Einblick in deren Arbeitsalltag erhielten
und in direkten Austausch mit ihnen traten. 
Zum Abschluss des Besuchs reflektierten
die Schülerinnen und Schüler ihre Erfahrun-
gen. Dabei gewannen sie wichtige Erkennt-
nisse über die vielfältigen Arbeitsmöglichkei-
ten für Menschen mit Einschränkungen,
beispielsweise in den Bereichen Montage,
Verpackung, Metallverarbeitung oder Elek-

tronik. Besonders deutlich wurde auch, wie
bedeutend diese Tätigkeiten für viele Pro-
duktionsabläufe sind und welchen wichtigen
Beitrag sie zum Funktionieren größerer Ar-
beitsprozesse leisten.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass
sich die Exkursion als sehr gelungen erwiesen
hat. Die Schülerinnen und Schüler erhielten
einen positiven Eindruck von dem offenen
und freundlichen Arbeitsklima in der Werk-
statt. Zudem kam es zu vielfältigen Begeg-
nungen und Gesprächen zwischen den
Schülerinnen und Schülern und den Beschäf-
tigten - teilweise sogar auf Französisch :-) 
Wir bedanken uns für den herzlichen Emp-
fang und die Möglichkeit, einen spannenden
Einblick in den Arbeitsalltag der Neuland-
Werkstatt zu erhalten!
(geschrieben von Leonie Kaufmann, Klasse 9)

Kochspaß statt Klassenzimmer
– Sechstklässler verbringen 
einen Tag im Ernährungs-

zentrum Bad Waldsee
Die Klasse 6 des Gymnasiums erlebte einen
spannenden und leckeren Tag im Ernäh-
rungszentrum. Dort drehte sich alles rund um
das Thema Getreide: Welche Sorten gibt es?
Wie wird daraus unser tägliches Brot? Und
warum steckt so viel Power in jedem Korn?

Neben der Theorie durften die Kinder auch
selbst aktiv werden. In kleinen Gruppen wur-
de geschnippelt, geknetet, gerührt und ge-
kocht – Teamarbeit war dabei besonders ge-
fragt. Genau das war auch das Ziel des
Ausflugs: die Klassengemeinschaft stärken,
gemeinsam Neues entdecken und miteinan-
der etwas schaffen. Der Höhepunkt folgte
natürlich am Ende: Wir durften unsere selbst
zubereiteten Gerichte probieren – und sie
schmeckten allen einfach fantastisch!

Gymnasiasten auf Exkursion
zum DZOK Ulm

In Kooperation mit dem Kreisarchiv Ravens-
burg besuchten die Klassen 9 und 11 am 4.
Dezember das Dokumentationszentrum
Oberer Kuhberg (DZOK) in Ulm, um sich an
diesem authentischen Lernort mit der Ge-
schichte früher nationalsozialistischer Verfol-
gung auseinanderzusetzen.
Während der Exkursion besichtigten die
Schülerinnen und Schüler die Dauerausstel-
lung des DZOK, welche zur Auseinanderset-
zung mit Biografien ehemaliger Häftlinge so-
wie originalen historischen Quellen einlud.
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Ergänzend dazu erhielten die Klassen eine
Führung über das gesamte Gelände der
ehemaligen Festung. Dabei wurden unter
anderem die Kasematten und der Appell-
platz erkundet, wodurch deutlich wurde, wie
der Haftalltag von Entwürdigung, Gewalt
und permanenter Kontrolle geprägt war und
wie das Lager gezielt zur Einschüchterung
und Ausschaltung politischer Gegner ge-
nutzt wurde.
Zum Abschluss der Exkursion reflektierten
die Klassen ihre Eindrücke: Dabei wurde
deutlich, dass Demokratie keine Selbstver-
ständlichkeit ist, sondern aktiv gelebt, ge-
schützt und verteidigt werden muss. Die
Auseinandersetzung mit der Geschichte
machte bewusst, dass jede und jeder Einzel-
ne Verantwortung trägt für Zivilcourage, für
den Einsatz gegen Ausgrenzung und Diskri-
minierung sowie für die Bewahrung demo-
kratischer Werte.

Ein Fest der Klänge 
am Studienkolleg 

St. Johann Blönried
Musikalische Adventsstunde

Von klassischer Besinnlichkeit bis hin zu
swingenden Rhythmen – das Studienkolleg
St. Johann Blönried lud zu einem abwechs-
lungsreichen Adventskonzert ein, das die
große Bandbreite seiner musikalischen Ta-
lente zeigte.
Das diesjährige Programm bot dem Publi-
kum in der vollbesetzten Kirche eine beein-
druckende Reise durch verschiedene Epo-
chen und Stilrichtungen, gestaltet von
zahlreichen Ensembles und Solisten der
Schule unter der Leitung von Herbert Wen-
zel, Alexander Spindler, Severin Hänsler und
Anika Struppe.
Den Rahmen des Abends bildeten große En-
sembles. Der Schulchor, begleitet durch
Streicherensemble und Bläser des Basiskur-
ses Musik der J1, stimmte die Zuhörer mit
Stücken wie „Once in Royal David’s City“
feierlich ein. Danach waren die Jüngsten von
der Bläserklasse dran, die mit zwei Stücken
zeigten, was bereits nach wenigen Wochen
am Instrument möglich ist.
Die Unterstufenband aus den Klassen 5 und
6 begeisterten u.a. mit dem Klassiker „I will
follow him“.

Ein Höhepunkt war das „Concerto pastora-
le“, dargeboten vom Streicherensemble so-
wie Anika Struppe und Dietlind Zigelli an der
Blockflöte.
Die Bigband sorgte u.a. mit Highlights aus
der weltberühmten „Nussknacker-Suite“für
festliche Stimmung in der weihnachtlich de-
korierten Kirche. „It´s beginning to look like
christmas“ wurde dabei souverän von Jana
Rapp dirigiert.
Neben den großen Formationen glänzten
auch individuelle Talente. Anna Zeller beein-
druckte am Horn bei „Air Poétique“, und an
der Orgel setzte Klara Ailinger mit „Hark! The
Herald Angels sing“ einen festlichen Glanz-
punkt. Außerdem berührte das Gesangsduo
Theresa Held und Mia Krauth das Publikum
mit ihren Stimmen, begleitet von Sophia Zel-

ler (Querflöte) und Herbert Wenzel (Klavier). 
Schulseelsorger David Bösl verband die
Musik mit der frohen Botschaft des Ad-
vents, u.a. mit dem Gedicht „Dich“ von
Erich Fried, welches den Gedanken des ers-
ten Stücks „In the Light“ aufgriff, den auch
der Schulleiter des Studienkollegs, Marc
Grünbaum, in seiner Eröffnung des Abends
ins Bewusstsein rückte: „I am as God crea-
ted me“ – wir dürfen uns so annehmen, wie
wir sind.
Zum Abschluss wurde die Magie der Weih-
nacht spürbar, als Publikum und Ensembles
bei „Der Quempas“ zu einem gewaltigen
Klangkörper zusammenfanden. Damit ende-
te ein Abend, der noch lange in Erinnerung
bleiben wird – als ein Fest der Musik und des
Miteinanders.

Das Bild zeigt das Zusammenspiel verschiedener Ensembles.
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Veranstaltungskalender
vom 16. bis 24. Januar 2026

Freitag, 16.01.2026
14.00     „Karteln“ mit dem Stadtseniorenrat, Heuboda
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz

Samstag, 17.01.2026
11.00     „Brauchtumstag“ mit der Narrenzunft Aulendorf, Stadt-

halle

Montag, 19.01.2026
09.00     „Morgengymnastik“ mit dem Stadtseniorenrat, Hofgar-

ten-Treff

Dienstag, 20.01.2026
14.00     „Gedächtnistraining“ mit dem Stadtseniorenrat, Hof-

garten-Treff

Mittwoch, 21.01.2026
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz
15.30     „Das Beste kommt noch!“, Kinonachmittag mit dem

Stadtseniorenrat, CineClub 5 (siehe Bericht)

Donnerstag, 22.01.2026
07.30     „Wochenmarkt“, Schlossplatz
14.00     „Spiel und Spaß“ mit dem Stadtseniorenrat, Hofgar-

ten-Treff

Freitag, 23.01.2026
14.00     „Karteln“ mit dem Stadtseniorenrat, Heuboda
14.00     „Offener Boule-Treff“, Schlossplatz
20.00     „Fasnetsball“ mit dem MV Tannhausen, DGH Tannhau-

sen (siehe Bericht)

Samstag, 24.01.2026
16.16     „Dämmerumzug“ mit der NZ Schindelbach-Zollenreu-

te, Zollenreute (siehe Bericht)
20.00     „Häsrichten“ mit der NZ Aulendorf, Stadthalle (siehe

Bericht)

uw Stadtführungen
Jeweils am 1. Samstag im Monat:
14.30 Uhr mit dem Heimat- und Museumsverein Traditio e.V.
Treffpunkt am Schlossportal. Unkostenbeitrag 3 EUR, ermäßigt
2,50 EUR, Mitglieder frei.

uw Geführte Wanderung
Jeweils samstags:
13.45     Treffpunkt Parksanatorium 
14.00     Treffpunkt Schussental-Klinik

uw Führungen im Schloss
Jeweils sonntags: Anmeldung erforderlich!
10.30     Treffpunkt am Schlossportal, Eintritt 4 EUR.

uw Bürgermuseum im alten Kino (Schulgäßle)
Jeweils sonntags:
14 – 17 Uhr geöffnet
Führungen jeweils am 1. und 3. Freitag im Monat
16.00     mit dem Heimat- und Museumsverein Traditio e.V.
Unkostenbeitrag 3 EUR, ermäßigt 2,50 EUR

uw Näh-Café
14 – 16 Uhr montags
17 – 19 Uhr donnerstags
rechts neben dem ehem. Vita-Hotel, Ebisweilerstraße 20

uw Reparatur-Café
Am 2. Samstag im Monat:
09.30 – 12.30 Uhr Spitalweg 20 (ehem. Schalmeienheim)

uw „Spiele-Treff im Schloss“
Am 2. Samstag im Monat:
15.00 Uhr Alter Lesesaal, Schloss Aulendorf

uw Offenes Elterncafé
Jeweils donnerstags (außer in den Ferien):
09.30 – 11.00 Uhr im Hofgarten-Treff

uw Spielzwerge
Für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren  
Jeweils montags (außer in den Ferien)
15.30 Uhr - 17.00 Uhr im Hofgarten-Treff 

uw Spieltreff Tannhausen
Für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren 
Jeweils freitags (außer in den Ferien)
9:00 Uhr -10:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

uw Café Vielfalt
Begegnungscafé für alle Interessierten
Jeweils freitags (außer in den Ferien)
10:00 Uhr - 12:00 Uhr im Hofgarten-Treff  

uw Adipositas Freunde Aulendorf
Am 2. Freitag im Monat:
19.00 Uhr im Hofgarten-Treff  

uw Ausstellungen
„Einsteigen bitte - 153 Jahre Eisenbahnknotenpunkt 
Aulendorf“, Bürgermuseum 
„Playmobil-Ausstellung“, Schloss Aulendorf

Ende des redaktionellen Teils – Beginn Anzeigenteil

Gärtner/in gesucht
der/die sich nebenberuflich 

selbstständig machen möchte.
Bereich: Grabpflege

Feste Aufträge vorhanden.
Weitere Infos: g-pflege@t-online.de



Hier könnte Ihre
Werbung stehen!



Kolpingstr. 18 · 88326 Aulendorf
Telefon 07525/535

Ganz herzlichen Dank an all
die Menschen, die uns auch im
Jahr 2025 die Treue gehalten
haben. Und so können wir auch
2026 mit neuem Elan starten
und halten für Sie schon viele
Schnäppchenpreise bereit.

Goldankauf

bei Wirbel’s Haare & Mehr
Hauptstr. 103, Aulendorf
Donnerstags 

15 – 17.00 Uhr

Seit über
20 Jahren

Zahngold
Uhren

Schmuck
Silber

Münzen
Orden

H. Ege
0175/2401428



Arbeiten mit Bergblick
Schöne große und helle Büroräume (235 m2) 

in repräsentativem Gebäude in Aulendorf zu vermieten.
Perfekt für Planer, Kanzlei, Agentur, Praxis, 

Bürogemeinschaft etc. Teilflächen ab 80 m2 möglich.
Parkplätze vorhanden. Sofort verfügbar. 

Kaltmiete netto 9 €/m2. Interesse?
Tel. 07525 940-0 oder info@ecv.de, Andreas Gerth

Inh. Silvia Kellinger
Kolpingstr. 18 · 88326 Aulendorf

Telefon 07525/535
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Winter-
Preis-

schmelze
Damen- und herren-

Winterschuhkollektion

20 – 70 %
reduziert

ab 15.01.2026

Ich (Rentnerin) suche ab dem

Frühjahr 2026 eine sonnige

2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon 

in Aulendorf
Tel. 07525/2876


